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Geleitwort

„Nicht alles, was zählt, kann gezählt werden, und nicht alles, was gezählt wer-
den kann, zählt“ – Albert Einstein

Diese Nachricht mag auf den ersten Blick für einen Revisor – sei er intern 
oder extern tätig – zunächst ziemlich betrüblich klingen, gehört doch nach-
zählen, nachrechnen, nachwiegen irgendwie zum Prüfen dazu.

Auf den zweiten Blick kennzeichnet gerade dieser Sinnspruch die Besonder-
heiten der Prüfung der Wertpapiercompliance bzw. mit anderen Worten, die 
Prüfung des Wertpapierdienstleistungsgeschäftes, Effektengeschäftes und 
Depotgeschäftes ganz vortrefflich. Zwar kommt der Revisor auch bei der jähr-
lichen Prüfung des Depot- und Wertpapierdienstleistungsgeschäftes nicht 
ganz ohne Zahlen und Zählen aus. Der Kern der Prüfung jedoch – zumindest 
bezogen auf die Wertpapierdienstleistungen des Instituts – bezieht sich auf 
die Einhaltung der sog. „Wohlverhaltensregeln“ der §§ 31 ff. WpHG sowie der 
Transaktionsmeldungen nach § 9 WpHG und damit auf (be-)wertende, qua-
litative Inhalte.

Das Fundament für diese Bewertung durch den Prüfer bildet die Compliance- 
Organisation des Instituts. Die angemessene Compliance-Organisation – da-
rauf weisen die Mindestanforderungen Compliance (MaComp) der BaFin aus-
drücklich hin – hat jedes Institut in Abhängigkeit von seiner Größe, der Art,  
dem Umfang und der Komplexität der angebotenen Dienstleistungen und Fi-
nanzinstrumente, der Ausgestaltung der Vertriebswege sowie der Kunden-
struktur individuell für sich auszugestalten.

Die durch Gesetz, Verordnung und aufsichtsrechtliche Auslegungsschreiben 
gesetzten Ecksteine werden durch die unerlässlichen und vielfältigen Bau-
steine der betrieblichen Praxis gefüllt und zu einem Ganzen zusammenge-
fügt.

Das vorliegende Werk nimmt sich der Aufgabe an, einen Gesamtüberblick 
über die Aufgaben der Wertpapiercompliance zu geben. Bereits die erfri-
schend kurze und dennoch präzise Darstellung des Anwendungsbereiches 
des WpHG, der Informationen zur BaFin sowie die gesetzlichen Änderun-
gen der jüngeren Vergangenheit ebenso wie die bevorstehenden Änderungen, 
dürfte „alte Hasen“ ebenso wie Berufseinsteiger überzeugen, unbedingt wei-
terzulesen und das Buch immer wieder zum Nachschlagen zu benutzen.

Ein eigenes Kapitel ist dem Begriff „Compliance“ im Sinne der Wertpapier-
compliance gewidmet. Hier erfährt der Leser wertvolle Einzelheiten zur 
Wertpapiercompliance: Einerseits ist „Wertpapiercompliance“ abzugrenzen 
gegen die Aufgabenstellungen „Anti-Money-Laundering“ und Embargo-Com-
pliance, andererseits werden dem Leser Schnittstellen zwischen diesen The-
menfeldern einerseits und Wertpapiercompliance andererseits verdeutlicht 
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Geleitwort

und Aspekte der Funktionsabgrenzung gezeigt. Diese Hinweise dürften nicht 
nur für die Revisoren und die Prüfungspraxis wertvoll sein, sondern im Hin-
blick auf die Nutzung möglicher Synergien auch für die Entscheider an der 
Spitze der Institute.

Das Herzstück der Darstellungen ist das breite Spektrum der Aufgaben der 
Wertpapiercompliance, das jeweils thematisch praxisorientiert für den Le-
ser aufbereitet wird. Besonders hervorzuheben ist dabei, dass nicht nur die 
„graue Theorie“ beleuchtet wird, sondern dass zum Abschluss jeweils die bei 
einem Fehlverhalten zu gewärtigenden (potenziellen) Risiken betrachtet wer-
den. Eine wertvolle Hilfestellung für Compliance und Revision, um bei Bedarf 
notwendigen Maßnahmen argumentativ ggf. den notwendigen Nachdruck zu 
verleihen.

Neben dem Blickwinkel „Überwachung und Kontrolle“ kommen auch andere 
Aufgaben der Compliance-Stelle nicht zu kurz: Zu nennen sind die Aufgaben 
der Prävention, der Beratung und Einbindung in den Neue-Produkte-Pro-
zess, Aufgaben der unternehmensinternen Kommunikation sowie der Kon-
taktaufnahme mit den Aufsichtsbehörden.

Als Abschluss des Werkes werden Prüfungsfragenkataloge zur Verfügung ge-
stellt, die jedem Praktiker im Themenbereich – gleich welcher Herkunft oder 
welcher Vorbildung – die Möglichkeit einer Selbsteinschätzung, dem Revi-
sor – extern wie intern – die Möglichkeit einer effizienten Vorbereitung einer 
Prüfung geben und als „roter Faden“ während der Prüfung benutzt werden 
können. Die Fragenkataloge sind umfassend, d. h. abgestellt wird hier auf al-
les, was zählt – ob zählbar oder nicht.

Frankfurt am Main, WP Ass. jur. Martina Rangol
Juli 2012 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Vorwort

Die Auswirkungen der andauernden Staatsverschuldungskrise, eine als Re-
aktion hierauf durch die Finanz- bzw. Kreditinstitute fokussierte Überprü-
fung der Dienstleistungs- und Produktpalette sowie der damit im Zusam-
menhang stehenden Risikomanagementsysteme und letztlich die aktuelle 
politische Debatte um eine verstärkte Aufsicht der Finanzbranche führten zu 
einer Vielzahl von regulativen als auch aufsichtsrechtlichen Änderungen, Er-
gänzungen oder Neuerungen.

Die Neufassung des Schuldverschreibungsgesetzes (SchVG), das Inkraft-
treten des Anlegerschutzverbesserungsgesetzes (AnsFuG) sowie die Anpas-
sung des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) insbesondere im Bereich der 
anlegergerechten Beratung (u. a. Pflicht zur Dokumentation der Beratungs-
gespräche in einem Beratungsprotokoll oder die Verlängerung der Verjäh-
rungsfristen für Schadensersatzansprüche durch Aufhebung § 37d WpHG) 
erforderten eine Überarbeitung des Leitfadens.

Mit der Einführung der Mindestanforderungen an Compliance (MaComp) 
durch die Aufsicht bestand ebenfalls die Notwendigkeit, den bisherigen Leit-
faden in einigen Punkten zu aktualisieren bzw. anzupassen.

Abweichend von dem bisherigen Buchaufbau ist der vorliegende Leitfaden 
nicht als Gesamtwerk mit sich aneinander reihenden Kapiteln zu verstehen, 
sondern wurde modular aufgebaut, so dass dem Leser eine punktuelle bzw. 
sequenzielle Suche einer bestimmten Thematik ermöglicht wird.

Der Leitfaden für die Prüfung der Compliance-Organisation und des Wert-
papierdienstleistungsgeschäftes der Kreditinstitute – aus Sicht der Internen 
Revision – ist das Ergebnis intensiver Auseinandersetzung und Beratungen 
des Arbeitskreises

„Revision des Wertpapiergeschäftes“

im DIIR – Deutsches Institut für Interne Revision e. V., Frankfurt am Main.

Die Mitglieder des Arbeitskreises kommen aus den Internen Revisionsab-
teilungen unterschiedlicher Institute der Privat- und Geschäftsbanken, der 
Sparkassen-Finanzgruppe und der Genossenschaftlichen Finanzgruppe; sie 
repräsentieren somit einen Querschnitt durch die Rechts- und Organisations-
formen der deutschen Kreditwirtschaft.

Dem Revisor soll mit diesem Leitfaden unverändert ein Werkzeug an die 
Hand gegeben werden, mit dessen Hilfe er – unter Zugrundelegung der je-
weiligen Organisationsform, des Geschäftsvolumens und der DV-techni-
schen Hilfsmittel des eigenen Hauses – die Prüffelder in den Bereichen der  
Compliance-Organisation und des Wertpapierdienstleistungsgeschäftes sys-
tematisch prüfen kann.
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Dieser Leitfaden kann und soll nicht eigene Überlegungen des Revisors  
zu den einzelnen Prüffeldern, das rationelle Vorgehen und die erforderliche 
Tiefe bei der jeweiligen Prüfung ersetzen.

Dem veränderten Verständnis an eine zeitgemäße Interne Revision entspre-
chend unterstützt der Leitfaden die beratende Funktion des Prüfers gegen-
über den Fachbereichen und dem Management.

Dem Arbeitskreis unter der Leitung von

Herrn Oliver Welp, B. Metzler seel. Sohn & Co. KGaA

sowie

Benedikt Bösel, BHF-BANK AG
Armin Bruckmeier, UniCredit Bank AG
Axel Budde, Postbank AG
Andreas Dolpp, SÜDWESTBANK AG
Rainer Eckart, dwpbank AG
Bettina Gnädig, Frankfurter Sparkasse
Jörg Heymann, Landesbank Baden-Württemberg
Melanie Höhler, Taunus Sparkasse
Stephan Kemperdiek, DekaBank Deutsche Girozentrale
Alexandra Kux, Portigon AG
Peter Metzker, Commerzbank AG
Thomas Peter, Landesbank Baden-Württemberg
Patricia Rieß, Sparkasse Essen
Heinz-Ludwig Sander, HSH Nordbank AG
Stefan Schulz, DZ BANK AG
Jens Schwentzig, Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank

sprechen wir für die geleistete Arbeit unseren Dank aus.

Des Weiteren danken wir

Rainer Hahn, Nassauische Sparkasse
Hans-Joachim Günther

sowie den weiteren zwischenzeitlich ausgeschiedenen Arbeitskreismitglie-
dern für ihren Einsatz.

Unser besonderer Dank gilt den Kreditinstituten, die durch die Mitwirkung 
ihrer Mitarbeiter die Erstellung dieses Buches gefördert und ermöglicht ha-
ben.

Frankfurt am Main, im Juni 2012

DIIR – Deutsches Institut für Interne Revision e.V.
Für den Herausgeber

 Bernd Schartmann Henrik Stein
 (Sprecher des Vorstandes des DIIR) (Mitglied des Vorstandes des DIIR)
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